
die dorge auch den menschentümlichen
Raum und die menschenwürdige Ordnung.»'

Am Februar 1945 wurde Alfred Delp hinge-
richtet. och 1M Angesiıcht seines Todes be-
drückte ihn, W1€e sehr und ausschließlich die
Christen un: Kirchen mıiıt ihren Binnenproble-
men beschäftigt archm, da{fß s1e darüber die
Probleme un:' Nöte ıhrer Mitmenschen aus den
ugen verloren hatten. Das weıtere Schicksal der
Kırchen hangt ach Delp davon ab, ob S1€e 65

ernten, VO ıhren kleinen Problemen 1bzusehen
un stattdessen die ungeheuren Nöte ihrer eıt-Norbert _Greinacher/ Norbert Mette

wahrzunehmen. Ob S$1€e allerdings
eıner solchen radikalen Umkehr eıner diako-«Rückkehr der Kırchen in die nıschen Einstellung und Praxıs noch fahıg seı1en,
WAar tür Delp fraglıch: «Dle Kirchen scheinenDiakonie» Vermächtnis un
sıch hıer durch die Art iıhrer historisch geworde-Auftrag nen Daseinsweise selbst 1m Weg stehen. Ich
glaube, überall da, WIr uns nıcht freiwillig
des Lebens wiıllen VO  25 der Lebensweıise rennen,

«D3.S Schicksal der Kirchen wırd ın der kommen- wiırd dıe geschehende Geschichte uns als richten-
den eıt nıcht VO  — dem abhängen, W 4> ıhre der un: zerstörender Blıtz treffen.»*
Prälaten und tührenden Instanzen Klugheıt, ast gleichzeit1g hatte Dietrich Bonhoeftter der
Gescheıitheıt, «politischen Fähigkeıiten» u  < aut- protestantischen Theologıe 1mM Widerstand
bringen. >> Es wırd abhängen VO der «Rü Ckk6ht' den deutschen Nationalsozıalısmus 1in seiner (7e-
der Kıirchen 1n die MDiakonie;: 1n den Dienst der fängniszelle eıne stichwortartige Bestandsauf-
Menschheıt. Und ZW al in einen Dıienst, den die nahme vorgenomMmMeN.:. Kırche ın der Selbstver-
Not der Menschheıt bestimmt, nıcht Ge- teidigung. Keın Wagnıs tür andere. Y In Rückbe-
schmack oder das Consuetudinarıum (die (Je- sınnung auf das «Für-andere-Daseın» Jesu ZO2
wohnheıten) eıner och bewährten kıirchli- dıe bekannt gewordene Folgerung: «Die Kır-
chen Gemeinschatt. Der Menschensohn 1sSt che 1st 1L1UT Kırche, WEeNnNn s1e für andere da 1st.»?

W as das konkret tür ıh bedeutete, hat in dennıcht gekommen, sıch bedienen assen, SOI1-

sıch daran anschließenden Sitzen formulıiert:ern dienen;> k 10,45). Man mu(ß 1Ur dıe
verschiedenen Realıtäten kirchlicher Exıstenz «Um eiınen Anftfang machen, M S1e alles
eınmal dieses (jesetz ruten und dieser Eıgentum den Notleidenen schenken. Dıie Ptar-

HSE mussen ausschließlich VO  } den freiwillıgenAussage CSSCIL, und INan weılß eigentlich
Es wırd eın Mensch die Botschaft VO eıl Gaben der Gemeıinden leben, evt] eınen weltli-
und VO Heiland glauben, solange WIr unNs nıcht chen Beruft ausuüben. Sie mu den weltlichen
blutig geschunden haben 1m Dienste des phy- Aufgaben des menschlichen Gemeinschaftsle-
sisch, psychisch, soz1al, wirtschaftlich, sittlich bens teilnehmen, nıcht herrschend, sondern hel-
oder sonstwıe kranken Menschen... tend und dienend. »

Den Menschen 1in iıhrer Not zugewandt, ıhnenRückkehr 1ın die Diakonie> habe ich gESAZL.
Damıt meıne ich das Sich-Gesellen Zzu Men- helftend un dienend das sind nach diesen
schen 1n allen seınen Sıtuationen mıt der Absiıcht, beiden Zeugnissen die Attrıbute der Kirchen, die
S$1€e ıhm meıstern helfen, ohne anschließend den ıhr aufgetragenen Weg der Diakonie gehen
irgendwo eıne Spalte oder parte auszutüllen. un! damıt Abschied nehmen VON ıhrer historisch
Damiıut meıne ich das Nachgehen und Nachwan- gewordenen bürgerlichen Lebenswelıse. <Diako—
ern auch 1n die außersten Verlorenheıiten und nı1e» meınt somıt mehr als eın Aufgabenfeld, das
Verstiegenheiten des Menschen, be1 ıhm sıch aus eıner der kirchlichen Grundfunktionen
seın und gerade dann, WEeNnN ıh: Verloren- herleıtet. S1e bezeichnet nıcht blofß vgew1sserma-

Ren eınen Sektor kirchlichen Handelns, etwa dieeıt und Verstiegenheıt umgeben. «Geht hınaus>
hat der eıster ZESAZLT, und nıcht: Setzt euch hın Vergabe VO Almosen un die Hılte für Hılflose.
un! wartet, ob eıner kommt.> Damlıt meılne ıch Sondern ihrem bedingungslosen «Dasein-für—
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andere» entscheıidet sıch WIC Bonhoeftter 65 Theologie ZUur Sprache.
schonungslos angemahnt hat ob die Kırche In ı eıt hat allerdings C1INE Rückbesin-
wiırklich Kırche 1ST oder nıcht, ob S1C also der NUunNng auf den «Ernstfall Diıakonie» ( Fuchs)
Nachtolge dessen steht der «der und das undelegierbare «Dıakonentum aller
Mensch für andere» geworden und BCWESCH 1ST Gläubigen» Moltmann) Praxıs und Theorie
Dabej 1ST das Beispıel Christi nıcht 11UTr Vorbild der Pastoral CINZSESETIZL Wesentlich angestoßen
und bleibender Ma{(istab der Diakonie sondern wurde SIC durch den Standortwechse]l WIC VO  S
C” selbst 1ST C3S, der der Kırche den ihrer Würde Christen un:! Kırchen der «Dritten Welt»
beraubten und leidenden Menschen, den Ar- vollzogen wırd Verzicht auf ıhre überkommene
INeN und Schwachen begegnet gesellschaftliche Praäsenz den Privilegierten

Dafß Gott auf ıhrer Seıite steht, dafß CI vOrrangzıg Zzugunsten vorrangısgcn Option für die
für SIC Parte1ı ergreıft findet sıch als Grundertah- Armen
rTung un: Bekenntnis der bıbliıschen Diakonie heißt dann nıcht mehr WIC
Tradıtion Immer NEeCUuU VEIMaAaS S1C darum gerade Steinkamp Vergleich ZUur «Kırche der Re1-
für die Armen «guten Botschaft» chen» aufzeıigt fürsorgend assıstentialistisch auf
werden, WIC Abesamıs SC CIM Beıtrag die Linderung der Nöte der Armen un: Schwa-
austührt Wıe das beispielsweise der Praxıs chen bedacht SC1IN, sondern sıch selbst die
und der Retlexion der trühen Kırche erNnNStzZu- «sozıalen Brennpunkte» hineinzugeben un: dort
nehmen versucht worden 1ST belegen ach das Leben IMIL den Betrotfenen teilen Im
YTOX zahlreiche altkırchliche Quellen Aller- Zuge dieses bedingungslosen Eıntretens für hre
dıngs sınd auch schon fruh Tendenzen testzuma- Menschenwürde un: rechte und des solıda-
chen, die Schüssler Fıorenza kritisch C1T10- rischen Kampftes darum ertährt dıe Kırche He

MEKL, namlıch der Diıakonie Vergleich ıhre Identität Dıie Lınıen des Gleichnisses VO

Verkündigung und Gottesdienst der Tat also barmherzıgen Samarıter werden CMn auUSSCZO-
Vergleich Wort und ult nachgeordne- pCH « ES geht nıcht 1Ur arum Wunden
ten Stellenwert Can  TE e1in Vorgang bri- verbinden Es geht wesentlıch auch darum, die
SCNS, der weıtgehend parallel MmMIt der Verdrän- Räubereı autzudecken und ıhr CinN Ende bere1-
sung der Tau AUS der kırchlichen «Hıerarchie» ten Zuwendung den Menschen Not un!
ablief strukturelle Mafßnahmen gehören >>

Damıuıt SEHNZUC GIME tfolgenreiche und verhäng- Das heißt da{f die Diıakonie nıcht aut iındıyıduel-
nısvolle Entwicklung CIm War lassen sıch tur le Hiılteleistung beschränkt bleiben kann,
den Verlaut der Kırchengeschichte C111- erläßlich diese auch bleibt Sondern VO  - der Not
drucksvolle Beispiele christlicher Nächstenliebe ıhren konkreten Erscheinungsformen C
antühren® Bıs die Gegenwart hiıneıin 1ST das hend 1IST auch ach ıhren strukturellen Ursachen
Engagement der Kırchen, un: ZW ar besonders fragen bıs iıhre weltweıten Verflechtungen
VO Frauen, diakonıschen Bereich beachtlich hıneın Der Artikel VO Adedeyı o1bt dafür CIM
Teilweise hat Cr ınzwischen dıtterenzierten lehrreiches und autrüttelndes Beispiel Wo
organısatorıschen Ausbau erfahren, aut sol- geredet un:! gehandelt wırd wiırd die Diakonie
che VWeıse den Bedingungen komplexer unweigerlich politisch und prophetisch In ihrer
werdenden Gesellschaftt mMi1t ıhren vielfaltigen Parteilichkeit wiırkt S1C anstößig; aber 1U

Erscheinungstormen VO Not besser Rechnung ann SIC Zzu Anstofß der CISCHCN Umkehr WECI-

tragen Di1e Kehrseıte dieser Entwicklung 1ST den (vgl die Beıtrage VO  ; reı Betto und
allerdings da{fß aufgrund dieses Engagements VO Kalılombe)
einzelnen oder Gruppen bzw Verbänden das Diese Bekehrung «diakonıschen Kır-
Bewußtsein tür die diakoniısche Verantwortung che» 1ST nıcht ohne Auswirkungen für die CtO-

den übrıgen Bereichen kırchlicher Praxıs mehr rale Praxıs und Theorie der «Ersten Welt»
un:! mehr geschwunden 1ST Nıcht 7zuletzt bıs geblieben uch hıer wırd der Anteıl der Bevöl-
die Ausgestaltung des kırchlichen Amtes hıneın, kerung, der nıcht zunehmenden Wohlstand

der (zumindest hıs Z Zweıten Vatikanum b A teılhat SrOSSCI (vgl den Beıtrag VO
der Dıakonat T: als Vorstute ZAUE « eigentli- Baum) Bıs dıe Kıirchen hıneıin macht sıch die
chen» Priestertum yalt hat das Folgen ZEZEIQL Eınstellung Segregationsgesellschaft breıt
Wenn überhaupt, kam innerhalb der Theologie Menschengruppen abzusondern, weıl S1IC VO der
die Diakonie als Spezialthema der praktıschen Gemeıinschatt als fremdartıg empfunden WCCI-
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die Kirchen MIt ihrer teilweise 1IMPO- auch Beıtrag eıisten tür die «Weltver-
Sant ausgebauten Diakonie 1Ur ZUT Kompensa- sammlung VO Christen tür Gerechtigkeıit r1e-
L10N der Opfter der Wohlstandsgesellschaft fun- den und Bewahrung der Schöpfung» die WITL voll
RICIECN oder ob SIC fahıg sınd pathogenen politi- unterstutzen
schen un: ökonomischen Entwicklungen schöp- Rückkehr der Kırchen die Diıakonie! Wıe
terischen Wiıderspruch ENIZSEZSENZUSEIZECN un: die bleibend aktuell diese Mahnung 1ST haben die
beziehungstiftende Kraft des Glaubens über Beratungen der Weltkonsultation «Diakonie

2000 Nächste werden» ZEZEIL, die Novem-gesellschaftliche Schranken hinweg ertahrbar
werden lassen, 1ST tür S1IC entscheıiden- ber 986 VO der Kommıissıon tür Zwischen-

kırchliche Hılfe, Flüchtlings- un: Weltdienstden Herausforderung geworden (vgl die Beıträ-
C VO Fuchs und ette) (CICARW> des ökumeniıschen Rates der Kır-

Dabei ann CS nıcht arum gehen, dafß die chen Larnaka (Zypern) veranstaltet wurde die
Kirchen sıch abstrakten Kontrast der der Schlußerklärung ausgesprochene Selbst-
übrıgen Gesellschatt bzw dem Staat gegenüber- verpiflichtung aut den Weg diakoni-
SELIZECN, sondern sıch gerade ıhr tür CN «P011- schen Kıirche «Auf der Schwelle ZU dritten
tiık der Barmherzigkeit» eiNsSsetLzen (vgl den Be1- Jahrtausend verpilichten WIT uns teierlich VO

trag VO Degen) Rückkehr die Diakonie diesem Tag durch UNsSsSCIC Diakonie tür GE:
gerade nıcht Rückzug der Kırche AUS der rechtigkeit un Frieden arbeıiten Wır VECEI-

Gesellschatt sondern da{fß SIC sıch ihrer CISCHCH pflichten uns, C1INEC Vısıon verwiırklichen, dıe
Verflechtungen darın bewußter wırd und CS uns erlaubt, uns MIt denen ıdentitizıeren
lernt, hre Aufgabe als «kulturelle Diıakonie» und solidarisch ZCISCNH, die 1ELEN Kampf
begreifen un: praktızıeren (vgl den Beıtrag Frieden stehen, der autf Gerechtigkeıit
VO Fuchs)"! gegründet ı1STt Unsere gegenwartıge und künftige

Der Ruft ZUuT Rückkehr die Diakonie annn Diıakonie mu{fß auf gegENSEILLSECS Vertrauen un:
auch für die Theologıe nıcht ohne Folgen ble1i- echtes Miteinanderteıilen aufgebaut SC1IH Wır
ben Wer tür CiNG «Diakonie VO  — unten>» plädiert WI1SSCH, da{f Menschen und Kırchen auf allen
ann nıcht weıter GE «Theologie VO oben» Kontinenten Bedürfnisse haben un dafß WILE MITt
betreiben wollen Die Diakonie annn nıcht ledig- UNSCHEI Diıakonie alle die erreichen USSCIL, die
ıch als Spezialthema der Praktischen Theologie leiden Wır WI1SSCNHN auch daß die Kräfte, dıe sıch
zugeordnet werden. S1e mu{f vielmehr als Di1- unls den Weg stellen, zahlreich sınd un! da{fß
INENSION der Theologie ZUr Geltung der VO  — uns liegende Weg lang un! beschwerlich
kommen Das aber verlangt auch VO der Theo- 1ST Und WITr WI15S5SCI, da{ß WIT nıcht WwWEN18CI tun

können, als das Kreuz aufzunehmen un! demlogie die Umkehr «Karrıere nach unten>

(H Schürmann) (Gott erkennen heißst, den leidenden Chriıstus, unserem Herrn,; der der
Schrei der Armen und Schwachen hören un SANZECN Menschheıt dient, nachzufolgen. Seın
ıhr Nächster werden Dazu soll dieses eft Sıeg ber den Tod o1bt uns Leben un oft-

12VO  a GCONCILIUM beitragen Wır hoften damıt Nungs. >>

| Altred Delp, Jesut und Mitglıed des Widerstandes 621 644 Vgl auch den Beıtrag VO  — Steinkamp diesem
den deutschen Nationalsozialismus, schrıieb den Essay «Das Heftt
Schicksal der Kirchen» MI getesselten Händen 7zwıischen Kamphaus, Der Preıs der Freıiheıit (Maınz 1987 166;
September 1944 und Februar 1945 Gefängnıis In Delp, vgl auch Dirks, Dıie Samarıter und der Mann 4U5S Samarıa.
Gesammelte Schriften, hg on R Bleistein Band (Frank- Vom Umgang MITL der Barmherzigkeıt (Freiburg
turt 1984) 318 373 1er 318 370 10 Vgl Moltmann, Dıakonıie ı Horizont des Reiches

AaOQO 415 Gottes (Neukirchen-Vluyn 18
Bonhoeffer, Widerstand und Ergebung (München Leider IST nıcht gelungen, Beıtrag ber die

414 diakonische Tätigkeit der Kırchen ı sozialistischen
Vgl ebı Gesellschaft das Hett autzunehmen Verwıiesen SC arum
AaQO 415 auf diıe Fallstudie VO' Turre, Chancen un! Probleme

diakonischer Arbeit der sozialisıtischen GesellschafttG Ebd
aQU. 4 EyTh 45 (1985) 401 415

> Vgl die Überblicke be] Botf/J. Pixley, Dıie Option 12 Aus der «Erklärung VO'  3 Larnaka» epd Dokumenta-
Li10ON 3/87 54#t jer 56für die Armen (Düsseldorf 1987 1a200; Phılıppi,

Diakonie Geschichte der Diakonıie, IRE VII
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